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Einladung zum Pressegespräch 

 
Friedrich-Naumann-Stiftung wird zur  
„Stiftung für die Freiheit“ 
 
1. Berliner Rede zur Freiheit am Brandenburger Tor 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Freiheit ist die Grundlage für die Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. Sie ist 
unser Lebenselixier. Als politisches Programm hat sie nichtsdestoweniger immer 
schwerer zu kämpfen. Im Bewusstsein vieler könnte sie tiefer verankert sein. Ihren 
Gefährdungen müsste mit viel größerer Wachsamkeit entgegengetreten werden. 
Die vielerorts spürbare Gleichgültigkeit ihr gegenüber hat die Friedrich-Naumann-
Stiftung veranlasst, ihre politische Bildungsarbeit und ihr internationales 
Engagement unter dem neuen Namen  
 

Friedrich Naumann – Stiftung für die Freiheit 
 
zu bündeln und neue Impulse und Konturen der eigenen Arbeit in Gang zu setzen. 
 
Selbstverwirklichung und Selbstbestimmung, aber auch Selbstverantwortung neu 
zu beleben, das Vertrauen in die Freiheitspotentiale der Menschen zu stärken sind 
ganz entscheidend für die Kompetenz einer Gesellschaft im Wandel.  
 
Als Stiftung für die Freiheit fühlt sich die Friedrich-Naumann-Stiftung verpflichtet, 
der Freiheit in Deutschland einen größeren Platz zu verschaffen. Sie wird dies mit 
neuen Formen in Veranstaltungen und Publikationen tun. Eine herausragende Rolle 
nimmt dabei die „Rede zur Freiheit“ ein.  
 
Mehr erfahren Sie in einem Pressegespräch mit unserem Vorstandsvorsitzenden  
 

Dr. Wolfgang Gerhardt MdB 
am Mittwoch, den 25. April 2007  

um 11 Uhr, 
 

zu dem wir Sie herzlich in die 
Dresdner Bank 

Pariser Platz 5a/6, 10117 Berlin 
 

einladen. 
 
Um 19.00 Uhr wird am gleichen Ort Udo Di Fabio, Richter am Bundesverfassungs-
gericht, die 1. Berliner Rede zur Freiheit am Brandenburger Tor über „Die Kultur 
der Freiheit“ halten.  
 


